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Beratungsfolge Sitzungstermin öffentlich / 
nichtöffentlich 

   

Haupt- und Finanzausschuss 
 

09.03.2017 
 
 Ö 

 
 

Dienstwagen des Oberbürgermeisters; 
Information (Genehmigung der Nutzung) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Oberbürgermeister Peter Labonte nimmt verschiedene Nebentätigkeiten wahr, deren 
Ausübung durch die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier zuletzt mit 
Schreiben vom 11. April 2016 entsprechend den geltenden Regelungen des 
Landesbeamtengesetzes (LBG) genehmigt wurde. Weiterhin übt der 
Oberbürgermeister öffentliche Ehrenämter aus. 
 
Die Wahrnehmung der Aufgaben liegt im Interesse der Stadt Lahnstein. Hierzu 
zählen u.a. Tätigkeiten bei den Vereinigten Wasserwerke Mittelrhein GmbH, der 
Energieversorgung Mittelrhein AG, der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Mittelrhein-Westerwald, der Unfallkasse Rheinland-Pfalz, dem 
Gemeindeversicherungsverband sowie den Kommunalen Spitzenverbänden. 
 
Im Zusammenhang mit der Ausübung der im öffentlichen Interesse liegenden 
Tätigkeiten nutzt der Oberbürgermeister zeitweise das Dienstfahrzeug mit dem 
amtlichen Kennzeichen EMS OB 200. In der Regel erfolgt durch die jeweilige 
Trägerorganisation, für die die Aufgabe wahrgenommen wird, eine 
Fahrtkostenentschädigung, die durch die Stadtkasse vereinnahmt wird. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss, der dieser Praxis in der Vergangenheit, zuletzt in 
seiner Sitzung vom 16. Januar 2013, zugestimmt hat, wird um entsprechende 
Bestätigung der Beschlussfassung, die auch für den Bürgermeister und die 
Beigeordneten gilt, gebeten. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss erklärt sich mit der Nutzung des Dienstfahrzeuges 
mit dem amtlichen Kennzeichen EMS OB 200 durch den Oberbürgermeister, den 
Bürgermeister und die Beigeordneten im Rahmen der von ihnen im öffentlichen 
Interesse ausgeübten Tätigkeiten bzw. Ehrenämter einverstanden. 
 
Sofern entsprechende Fahrtkostenentschädigungen durch die jeweilige 
Trägerorganisation, für die die Aufgabe wahrgenommen wird, gewährt werden, sind 
diese durch die Stadtkasse zu vereinnahmen. 
 
 
 
 
 
 
 
(Peter Labonte) 
Oberbürgermeister   
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